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SG Wienhausen/Eicklingen räumt bei den Altherren alles ab 
 

Auch im dritten Pokalendspiel der Alt-Senioren-Teams siegte auf der Belsener Sportanlage auch 
erneut der amtierende Kreismeister. Das Ü32-Kreispokalfinale entwickelte sich erst im zweiten 
Spielabschnitt zum echten Pokal-Fight. Die erste Halbzeit ergab nichts zwingendes, verlief eher 

unauffällig, kampfbetont und ausgeglichen. Nach dem Seitenwechsel änderte sich alles. Gleich zu 
Beginn konnte die SG Wienhausen/Eicklingen durch Nils Harms per Kopfball zum 1:0 (37.) vorle-
gen. Nach Wiederanpfiff begann auch der Zeitpunkt etlicher persönlichen Strafen durch das um-

sichtige Schiedsrichtergespann mit Wilfried Plumhoff, Wolfgang Neumann und Carsten Schneider. 
Geschwächt ging Wienhausen nach wiederholtem Foulspiel (43.) durch die Ampelkarte in die 

Restspielzeit. Die SG Oldau/Südwinsen erwies sich als der erwartet starke Gegner, meist aber nur 
im Mittelfeldraum druckvoll agierend. Die Oldauer hatten wenige Torchancen. Wienhausen einige 
mehr. So ließen die Eicklinger Riesenchancen liegen: Dirk Neumann (47.) und nach Freistoß mit 
Flugkopfball (66.). Den Sack zu machten die Klosterkicker gegen die aufgerückten Gegner nach 
gezirkeltem Steilpass auf Sebastian Ruinat, der mit Heber (69.) zum 2:0-Siegtreffer im Regen-

schauer eiskalt vollendete.  
 

  
 

Das Altherren-Doppelsiegerteam ließ es nach dem Finale mächtig krachen (stehend von links 
nach rechts): Christian Hiestermann, Oliver Stenzel, Sebastian Ruinat, Christian Mehler, Nils 

Harms, Arne Lehmeier, Martin Seidel, Tobias Plähn, Jörn Oehlmann, Florian Meyer (Meister- und 
Pokalsiegertrainer); (vorne hockend von links): Dennis Nieft, Björn Koj, Heiko Brauckmann, Sven 
Meyer, Alexander Buchholz (Kapitän), Dirk Neumann, Michael Pagel und Hendrik Harms. Es feh-

len mit Frank Böse, Jan Frädrich, Marlon Fuhse, Andreas Hammacher, Jan Homann, Torsten 
Knauer, Stefan Koschick, Arne Luft, Torsten Schlicht, Dennis Schneider, Gernot Treder und Mark 

Wright auf dem Bild. 
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